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Molybdän als Spurenelement in unserer Ernährung

R. Wenger und O. Högl
Institut für Lebensmittelchemie der Universität Bern*

1. Mitteilung

Molybdän in Gewässern, Gesteinen und Böden

A. Einführung

Das Element Molybdän, obwohl technisch von beträchtlicher Bedeutung,
kommt an der Erdoberfläche relativ selten und meist in geringer Menge vor.
Bis in die Vierzigerjähre fand es in der Biologie wenig Beachtung. Als einer der
ersten hat ter Meulen jedoch schon 1931/32 Bestimmungen dieses Elementes in
recht genauer Art durchgeführt, und in fast allen biogenen Materialien Molybdän,
wenn auch in geringer Menge, gefunden. Die Tatsache, daß dieses Element in der
Leber und Milz angereichert war und im Blut, in der Galle und in der Milch in
bemerkbarer Menge vorkam, bewog ihn, dem Molybdän vitale Bedeutung
zuzusprechen. Ungefähr um die gleiche Zeit erkannte Bortels (1930) die Rolle des

* Diese Arbeit wurde durch Zuwendungen aus dem Schweiz. Nationalfonds ermöglicht.
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